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In Folge der- durch die anderweire Organi�ation
der Provinzial - Behörden nothwendig „gewordenen
Veränderungenin den Regierungs-Prä�identet-Stel-
len haben Seine KöniglicheMaje�tät.den Regierungs-
Direktor Heuer zurn Prä�identender Regierung zu
Gumbinnen, den Vice-Prá�identenRothe zum Prâ-
�identender Regierung: zu Danzig, den Vice-Prä�i-
denten von Nobr zum Prä�identender Regierung
zu Stral�und, den Regierungs-Direktor von Brenn

zum Prá�identender Regierung zu Mer�eburg,den

_Negierungs - Direktor Grafen von Flemming. zum
Prä�identen.der Regierung zu Erfurt, und den Re-
gierungs-Direktor Richter zum Prä�identen:der Re-
gierung zu Minden allergnädig�tzu be�timmen,aud,den RegierungsL-Vice-Prä�identenMeding zu Königs
„berg in. Pr. und v, Biêmark zu Magdeburg. den

Charafter und Rang von Prá�identenbeizulegen ges
ruhet, und �inddie�eFunktionen bereits von �elbi-
gen -atigetreten worden,

|

Bei der am 1. 2,-3, 4, Und 6. d, M. ge�chehenen
Ziehungder 76�tenKönigl. kleinen Lotterie, fiel dek
Hauptgewinn von 10000 Zhlr. auf No, 38120 nah
Côln bei Neimbold; die näch�tfolgenden2 Hauptge-
winne zu 2500 Thlr. fielen auf No. 5823 und 16412
nachBreslau bei H, Hol�chau�en.und nah Brandéen-
burg bei Sellow; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No.
20999, 23840 und 257893; 4 Getwvinne zu 1200 Zhlr.

Elbing,Donner�tag den 1x6tenMärz

auf No. 10828, 12930, 19183 und-30650;5 Gewinne

1826.
H
¿u 1000 Zhlr. auf No.16931,23501,32422,37551
und 40399; 10 Gewinüe, zu 500 SZhlx.auf-No.-1399,

8235, 10818, 13428, 10588, 17809, 20354, 22740,
28739 uud 36020; 25 Gewinne zu 150 Fbþlr.auf-No.
1529, 3959, 5759, 6999, 9706,11419,11667, 12315,
12083,13237, 14196, 14304, 17397, 20537,-22819,
23146,24870,24966, 28722, 31327; 34430,86947,
39257, 39442 Und. 40381; 200Gewinne zu x00 Thlr.
auf No. 04, 305; 799, 1256, 1362,-1678.1833, 1887,
1927, 2135,2441, 2479,2626,2853/2960,3173, 3410,
3549. 3811/,4104,4334,/4899, 5069, 5093, 5054, 5923,
60916351, 6660,6837,7380,7438,8375,8532,8542,
8749, 8774, 8961, 9184, 9501, 9682,9749,9788,10169
10446, 10bo4,10669, 11342, 12831, -13345; 13366,

13547, 13558,.13507,.13039,.13828,-14158, 14280,
14554,. 14706, 14864, 15138, 15276,.15283, 15446,
15651, 15694,.15905,15977, 16065,16127, -16393,
17255, 17534, 17058, 17784, 18482, 18486, 18578,
18950, 18968, 19038, 19076, 19197, 19273, 19331,
19368,19570, 19766, 20064, 20530, 20716, 21085,
21411, 21644, 21726, 22200, 22503, 22595, 22845, -

23255/ 23328, 23435, 23535,.23921, 23922, 23950,
24048, 24322,-24450, 24926, 25055, 25423, 25584,
25869, 26036, 26142, 26216, 26352, 26379, 26383,
26646, 26652, 26981, 27072, 28013/28190,28334,
28555, 28690, 28761, 28882,/28998,29074, 29174,
29447, 29488, 29644, 29729, 29797, 30140, 30261,
30494, 3056, 31263, 31384- 31571, 31316, 31834,
31972, 32084, 32348, 32530, 32090,32914, 33126,



33202, 33297, 33026,33763,34089,34324, 34512,
34525, 35200, 35472,35414,35515, 35669, 35791,

|

35934, 36044, 36146,36847,30983,37082,31390,37525,37613/ 37751, 31989,38200,38489, 38547,
38572, 38838- 39899,/38987,39425,39471, 40025,
40412, 40484, 40805,40817,41004,41607,41662,41805 und 41920,

Der unterm 20, Oftbr. 1824 zur 65�tenkleinen
Lotterie bekanntgemachtePlan, be�tehendaus 42,000
Loo�enzu 3 Dhlr. Einfas und 9000 Gewinnen, i�t
auch zur näch�tfolgenden77�enLotcerië beibehalten,
_‘verenZiehuttgden x. AprilCGihren Anfang niminc.

Berlin, den 7. März 1826. iG
Königl,Preuß. General Lotterie - Direktion,

“Elberfeld,‘den3. März.
Nach dem Vortrage, welchen der Subdirektor Be-

cer in der, am 24. v. M,, hier �tattgehabten Di-

reftorial-Raths-Ver�ammlungdex Rheini�ch-We�tin-.
di�chenConipagniegehalten hat, i�tder Stand der
Compagniege�chäfte�ehrbefriedigend. Die Waaren-
ausführder Compagnie i�im Jahre 1825 beinahe
doppelt �ogroß gewe�enals im vorhergegangenen.
Bei einem Fonds von x Mill. Dhaler, welchendie

Compagnie dur denAb�aßderer�tenzweitau�end
Actien 1m Jahre‘1825 be�aß,i�,nah Abzugaller
Ko�ktènuitd Zin�en,ein Ueber�<hußvon 25,000Thlr,
vorhändèn,derin Gemäßhéeitdes (in der Verfatnin:
lung’ genehmiáten)Vor�chlagsder Direkcionderge-
�taltverwendetwerden�oll,daß20 000 Thit. zu ei-
ner’am ‘1 Juli d. Ÿ, zahlbarénExtradividende“von
2 pCt auf die er�ten2000Aftién gereichen, und
5090 Thlr. zur Bildung eines. Re�erve-Conto'sauf
den Büchernder Compagniedienen follen, der <
ná Maaßgabe ‘und im VerhältnißkünftigerDi:

| videndei zu vergrößern, und nach6. 43 der Sta;
tüten, möglichetVerlu�tenzu begegnenbe�timmti�.

__""* Ausden Maingegenden, vom 5. März.Um înBaiern auf_alle möglicheArt und Wei�e
im StaätshaushalteEr�pärungeneintretenzu la��en,
i�t die�elbeauchauf den Papierverbrauch auszgedehnt
. worden, Und és ‘darfdaher, einer an das Armèe-
Commands erlá��eitenallerhô<�tenVerordnungvou

29. Jan, zufölge,zur Vermeidungder zwe>lo�en
. Atren-Anhäufung,und der nuglo�enund nicht über-
�chri:benenPaäpierverwendung,"zu allen Eingaben
und Conzepten/“bei wélhen �ider Vortrag.nur
auf eine halbe Bogen�ete

er ipa, keinganzerBoe
en mehr genommen twverdew 2ASaa 20. Februartrafen in Frankfurt�chon
bedeutêkd€SéendungénWaarenzur_bevor�tehenden
Dflerme��eein; vorzuglih Engli�cheFabrikate,‘Man
glaube, daß dex Cacrun ‘zu 6 Xr. (etivas über au-

derthalb Sgr.) die Elle, und Shawls ¿u-1o bis 15
Gulden würden ver�chleudertwerden, da die Geld»
noth.-in Englandtäglich zunimmt.

Jn Offenbacham Main bei Frankfurt wohnt eine
arme Judezlamilie von 11 Yer�oneu,Namens Pohl,
Die�eFamilieerhieltdie�erTage vom Vor�teherder
O�tindi�chenCompagniezu Löndon die Anzeige,daß
ihr Dufkelohne Erben und Te�tamentge�torben�ey,
und ihr al�oals einzigen Erben eine Summe von 3Millionen Pfund Sterling (33 MíüllionenGulden)|

hinterla��enhabe, �iemöchte�ichzur Be�itnahmedic-
_�erErb�chaftein�tellen.
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Am 27. Febr. begann in Mainz vor einem Spes
zialgericht der Criminal-Prozeßdes in-ganz Deut �ch-
land, der Schweiz, El�aßund.Lothringen, verrufc-
nen Gauners und Räuber-Anführers,Mo�esI�aac,| gewöhnlichMau�cheNudel genannt. Dex Verbre-
„hen, derener �ich�huldiggemacht hat, und in Folgewelcher er an mehreren-Orten zu zwanzigjähriger
und ewiger Zuchthaus�trafeverurtheilt wutde, im-

mer aber ieder aus den Gefängni��en.zu enúwei-
chenwußte,�indaußerordentlichviel, So hat er

�ichnamentli<h aus dem Gefängni��ein Bremen 2
Stockwerkhochherab gemacht, und war mit �einen
Ei�en beladen,dur die We�erge�<wommen;�eine
Wächter verfolgtenihn, und mitten im Flu��eerx-

hielt ‘er einen Schußins Bein, mit wel%em ihm
aber doh �eineFlucht gelang. Von feinergußer-
‘ordentlichenStärké giebt der. Anklageaktnoch cin
Bei�piel:“In dem Strafhau�ezu Antwerpen. werin
‘er�aßUnd ent�prang,befand‘�i<eine Spinnma-
/ (chine,die mehrereMert�en faum vom Plate rücken.
‘korinten,die�e”crgri�Mau�cheNudel, bob�iein die
Höhe, �ehte�ieauf die Zähne,und balancirte 2
‘eineZeitlang zum Vergnügenund Staunen der Zus
‘�chauer.Mau�cheNudelwird in allen polizeilichen
‘Signalèmentsals ein fehrhüb�cherund fräftiger
‘Mani ge�childert,Seine Züge�ind veller gei�tiger
“Attribute,Zanzbe�ondersintere��anti� aber �ein
‘Auge. In �einerganzen Pbp�iognomiebemerkt man
‘keineZeichenjener Graufamkeit,die er fo oft be-
‘gangén-hat. ‘Er �ollîn der Ausübung�einerFunk-
tionen. als RäuberhauptmanneinéGewalt auf �eine
‘Untergebenengehabthaben, diedie�e�elbin Furcht
und Schre>en feßte und �iezu �einenunbedingten
“Werkzeugenmachte; — �elb�tin Ketten jeßr noch,
‘�olldie�erEinflußauf einige �einerSpießge�ellen,
die als. Zeugengegen ihn. auftraten, nicht ganz er-

lo�chenund. nicht ohne Wirkung geblieben fepn. —

Jn dem bei die�erGelegenheic gehaltenenVortrage
desStaâtsprokuratorsbefindèn�ich,wie das Frank-
furter Jourüal �agt,intere��ante�tati�ti�cheNotizen



über die Exi�tenzaller Räuber in Deut�chland,ge-

�ammeltund zu�ammenge�telltaus poiizeilichenund

gerichtlichenNachwel�ungen.Hieraus geht als Re-

�ultathervor, daßin: Deut�chland,�icheine Ma��e

von 16tau�endRäubernbefindet, und ferner die trau-

rige aber fakti�cheUeberzeugung,daß unter diefer

Summe allein12tau�endJuden �ind. - Am 2, März

�prach,man über den Verbrecher das Todesurtheil,
Es wurden, dem Verurtheilten drei Dage ge�tattet,
um Ca��ationgegen .das Urtheil einzulegen. Gefaßt
nahm er die�enUrtheils�pruchauf und �prach:er

werde- keine Ca��ation�uchen,�ondernda. man ein-

mal doch �einenKopf wolle, �o�eier bereit, mor-

gen früh um 9 Uhr �einun�<huldiges Haupt
auf den Blo zu legen,

“Brü��el,vom 2. März.
Un�erehie�igeZeitung enthältin ihrem offiziellen

Theile ein KöniglichesDekret, welches befiehlt, daß
die Brüder�chaft.der:<ri�tlihenSchulen (Je�uiten),
be�onderswegen ihrer von ihren Mitgliedern: zwar

be�trittenen,aus vielen Un�tändenaber unwiderleg-

lich erhe�leydenAbhängigkeitvon einem freniden
Öberhaupre, im Königreichder Niederlande nicht

eduldet werden �oll;wonach die Mitglieder die�er
Ge�ell�chaftdas Ordensfkleid ablegen mü}en.

Zu Paris i� eine Schrift des GrafenMontlo�ier
‘cx�chienen,welche von einem religid�enund politi-
�>en.Sy�tem.„zur Umwälzungder Religion, der

Ce�ell�chaftund. des Throns“ handelt, Der Ver-
‘fa��erbezeichnet den Pab�tals. das Haupt die�er
Ver�chwörung. :

: ———St.Peteröbburg:den: 283, Febr.
Nach einem von Sr. Maj. dem Kai�er unterm

24. v. Mts, an_die_ Hof:Jutendanz- erla��enenUkas

i� die Ju�elKamenns!-O�trow-neb�tdem Palais
‘und allendazu gehörigenGebäudenund Anlagen —

vordem: per�önlichesEigenthum-des Kai�ersAlexan-
der glorreichenAndenkens — fortan Eigenthum Jh
rer Maje�tätender Kai�erinEli�abeth.Der Bi�chof
von Reval, Gregorius, Vicar von St. Petersburg,
i�tzum Erzbi�chofvon Kaluga ernannt und der Ar-

cimandrit desKlo�tersdes heil. Alexis von Akatolf
zum bi�chöflichenStuhl von Nijni-Nowgorod be-

rufen worden.
|

Der Franélateur Homiakoff‘bei der. Kanzlei des
- Mini�teriumsder- auswärtigen-Angelegenheiten-,"i�t

zum Kammerherrn Sx. Kai�.Maj. ernannt worden,

“Im Zahre 1825 �indim Hafen von Liebau 205

Fabrzeugeeingelaufen (die-vom Jahr 1824 her dort
verbliebenenmit einbegriffen); 198 �indin die�er
Periode von da- ausgelaufen und 7- zur Ueberwinte-

rung dg�elb�t“verblieben.Die ge�ammteEinfuhr

hat < auf 395443 Rubel, und die Ausfuhr auf
2688511 Rubel belaufen. “AnFlachs befinden ch
hierunter 1400986. Rubel, E94

Aus demKönigreichePolen hat die Einfuhr nach
Rußland über Kowno im vorigen Jahre 361465
Rubel betragen, wovon 21500 Rubel an fremden
Münzen ; die Ausfuhr betrug 325335 Rubel, wovon

152584 in baarem Gelde,

Nachrichtenaus Ode��avom 17. d. zufölge,\înd
die beiden engli�chenSchiffe Nevy Hopp und Edward
Col�on, welche am 30. Dec. von da nach Bri�tol
unter Seegel gegangen waren, während eines hef-
tigen Sturms, der �iein der Nähe von Con�tantino-
pel befiel, mit Mann und Gut zu Grunde gegangen.

Zürki�cheGränze,vom 13. Febr.
Nachrichten aus“ Corfu vom 12. Febr. zufolge,

die man als offiziell betrachtet, hat am 3. Febr.
ein ent�cheidendesEreigniß bei Me��olonghi,zwi-
�chendem;Capudan Pa�cha:und dem griechi�chenAd-

miral Miaulis, �attgefunden. Es'gelang- den Gries
chen, unter denen auh Canaris war , drei Kriegs-
�chiffe,worunter eine ra�irte Fregatte, neb�k11: Élei-

nern Fahrzeugen, zu verbrennen. Der“ Capudan-
Pa�chazog ih nach die�emUnfall; übel zugerichtet,
nach Patras’ zurú>,und Me��olonghiwurde �ogleich
wit. den nôthig�kenVorräthen ver�ehen.Hr. Stratz-
ford - Canninghat drei Tage in Hydra verweilt,
und da�elb�teine lange Conferenz mit dem Für�ten
Maurocordato,der dem britti�chen-Bot�chaftermit
einem großenGefölgeentgegen ging; gehabt. Gleich
nach �einerAbrei�e�egelteeine’ zu Napoli di-Roma-
nia und Hydra ausgerü�teteExpedition von- 2000

Mann nach Negroponte, welche: die dortige: Bévôl:
ferung zur Jn�urrektionvermocht haben �oll.Eine
andere Abtheilung von 1800 Mann �egeltenahAthen,
um den Obri�tenFabvier zu ver�tärken.Auf Corfa
herr�chte.unter den Griechen ein unbe�chxeiblichèr
Jubel über die�eNachrichten.

Vermi�chte Nachrichten.
Mit dem 18. Januar begann das zweite Fahrze-

hendder in ihren Zwe>cn �oehrenwerthen lithaui-
�chenFriedensge�ell�haftin Gumbinnen. Der-Ver?
ein zählt jeßt 286 Mitglieder. Nach dem Etat für
die�es-Jahr �ollen:Einnahmen und Ausgaben be-

tragen 1723 Thlr. Unter den Auêgaben find1187
|

Zhlr, an Peu�ionen,und das Uéebrige-fürKleidung,
Wä�che,Schreib-Materialien und Bücher von Sti-

pendiaten, desgleichen fürVerwalcungs-Ko�tenund

zu: außerordentlichenAusgaben in An�aß_gebrachr.
Die dermaligen- Stipendiaten dex Ge�ell�hafc,;von

denen 7 das Gymnafium.in Gumbinnen, das Lpk

�heGymna�ium be�uche, gaber auf der Univer:



�itätKönigsberg-�tudiren,haben �ämmtlichnach den
i

Zeugni��enihrer Lehrer durch Fleiß die Wohlthaten
des Vereins belohnt,

ft:
:

Die im Jahre 1825 zu religid�enund mildthäti-
gen Zweckenbe�timmtenLegate und Schenkungen
im RegierungöbezirkBreslau. betrugen überhaupt
30,708 Shlr,-— Jm RegierungsbezirkOppeln gin-
gen 11,867 Dhlr, zu wohlthätigenZwecken ein,
¡Zwi�chendenWe�tphäli�chen-Städten Arensberg
und-Soe�t wird jetzt, be�ondersdurch die kräftige
Mitwirkung.des Ober-Prä�identender Provinz, von

Vincke,eine Kun�t�traßeauf Kommunalkö�tenunter

Beibhulfe des. Staats angelegt,
Man. �chreibtaus Leipzig von 20. Febyr.: Die

Nachricht von- der. Zahlungsein�tellungdes Hau�cs
Reichenbach. verur�achtein der. Stadt einen �olchen
Schrecken, als ob eine nahe Belagerung bevor �tehe.
Dies Haus-hat Ge�ell�chaftShandlungenin Altenburg
und dex A��ociein der lezten Stadt. �olldurch über-
triebene Speculationen in Staatspapieren. diefen

Sturz herbeigeführthaben. Der Chef.die�esBan-

quierhau�es.iùLeipzig, Wilh. Reichenbach,wird �ehr

bedauert, und von allen Seiten. érfolgen großeAn-

erbietungen; falls--das Haus zu retten �ei, Ein hie-
�igerKaufmann hat �ichin die�emFalle �ogleich
zu Funfzig - bis Hunderttau�endDhalern erboten ;

�elb�tder König von Sach�enund der Stadt-Mag-
gi�trat�ollenzur Hülfe bereit �ein,und es i�tzu
wün�chen,daß.dasHausgerettet werde. Der Schrek-
fen war am 183,�ogroß, daß cine Menge Men�chen
nach. demCa��envereine,einer �olidenund nüslichen
An�talt,deren Theilnehmer Wilh, Reichenbach i�t,
�irômte,und ihre Ca��en�cheinegegen baares Geld

um�eßte,was auch unverzüglichge�hah, Im März
1823 hatte das Haus Reichenbach no< ein Vermö-
gen- von 375tau�endThlrn., und jeßt wird das, was

es zu zahlenhat, auf mehr als 2 Millionen ge�chäßt.
us Carlsruhe �chreibtman folgendes: Nach vor-

liegenden Notizen hatte das Auswa�chendes gold-
haltigen Rhein�andes in den Jahren 1822—1824
folgéndeRe�ultate: Im Jahre 1822 wurden 1408

Kronen, 1823 2300 Kronen,und 1824 3378 Kro»
nen eingeliefert, und hiefür zu 5.Fl. für die Krone
im Jahr 1822— 7040 Fl-, im Jahr 1823 — 11500

Fl, im Jahr 1824—16890Fl. von der Staats-
fa��ebezahlt. Das jährlicheSteigen der Ausbeute
ervegt den Wun�ch,daßdie Bewohnerder Rhein-
orte �ichimmer mehr mit diefemdie Arbeit lohnen-
den Indu�triezweigebefa��enmöchen

Ueber den am 11, Febr. bei Karlsruhe hingerich-
teten K. Gaeng erfährtman no< Folgendes: Kon-

rad Gaëng aus Ueberauchen,Baden�chenBezirks,

amts Bondorf, Grenadier vom ten, in der Gaunis
fon Con�tanzliegenden Regiment, de�ertirtei Van
Tambour Baumannvon dort am zten Mai v, $,
Am8. begegneten.�ie auf der Land�traßédem zwan-
zigjährigenStudentenJo�ephMüllenbachvon Des
genfelden,Schweiz.Obe7amts Zurzach,der, aus dem
âlterlichenHau�enach den Ferien auf die Freibür-
ger Univer�itätzurü>kehrend,harmlos und unte-
waffner �eineStrafe ging. Die De�exteurs ver-
abredeten unter �i, ihn zu ermorden und |< fei-
ner Kleiderzu bemächtigen,und benabmen fi hier
auf gegen ihn als freund�caftlicjeRei�egefährren
Als �ieaber Abends nach 83Uhr auf dex Land�traße
zwi�chenDhiengenund“ Lenzkirch.getonmén über»
fielen ihn beide hinterwärts, �{<lugegibn (Gaenzmit cinem Prügel, Baumann mit dem Seéitengetvehr)
zu. Boden. Daub gegen fein flehehtlihes Vitten
ihn nur wenig�tensbeim Leben zu la��enführen�ie
mit Hiebenauf ipnfort, bis er feinènGei�tautzabDieMörderzogen ihm dann den Ueberrock dndvie
Beinkleider aus, nahmen �einenDorni�termir Geld
und andern Effckten, �chlepptenden Leichnameine
Stre>e Wegesan ein Wäldchen,wo �ieihn liegen
ließen und wit dem Raub davon eilten. Dex amt
10, Mai aufgefundene Körper war mit drei und
zwanzig Wunden, mei�tensauf dèn Kopf und în

das Ge�ichtbede>t, und hatte Lou zwei Fingern
die vorder�ken- Glieder verloreit, Baumann, auf
Verdacht ergriffen, erhängte�i<auf dem Trans-
porte; Gaeng, der zu Mannheim in der geraubten
Kleidern aufgebrachtwurde, läugnete anfangs, ge-�tandaber bald �einVerbrechen. (8
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Wer Dinge findet "die niht vétléren gegangen,
Der tann leiche am Galgen hangen

7%

187
+e

II .
7

29 ‘O

Wenn du �o.kann�trauben,
Daß die Leute glauben,

|

Du habe�tgut und recht’gethan,
Daun bi�ttin hochgeehrter Manne

Die Diebe glauben, �teblen�eibe��erals müßiggehn,
D'eum: wollen�iefleißigzue

Arbeit �ehn.

a Süéhrnur “viel und ‘re<t im Eil) 2%

So fpinn�t:ge�chdinderdir: dein Seil.n) 8 |

| eT HTe SR R SE$.

Wer �elbermau�enkann,
Steht auf eite,Kaß'nicht an, .,;,

A PIS NEA
1d

D!

Dér Wolf nicht lang? ér�tfragt und wählt,“
Er‘frißt die’Schaafeauch ungezählt,SII SE

:

z %

fi 4 TE Af YoU Til 1253
|

Der Eine �tiehlcgroß, der, And’re klein:
Der Fuchs nimmtein Huhn, der Hund eit Bein,

—

MliAngefommene Fremde.
KaufmannPh,' Mi�chvon Kbnigêberg;Kauft.

|

Woll�chinzki‘von --Thorn, Regierungs - Conducteur
Kawerau von “Torgau„-ODeconomFuhrmann. von

Schöneberg,

-

Apotheker Kabus von Chri�tburg,
aufm. Saling von Berlin, Maler Wieler“von

Marieniberder, Mad: Redlich von Dänzig,Prediger
Weber von Döbern, Kaufm. Konopacki von Kö-

nigéberg, Kaufm. Simon von Colberg, Kaufmann
Schulz von Königsberg- eG

:

Durchgerei�et�indin-die�emMonat:Se.-Durch-
laucht der Prinz Chri�tian-von.He��en- Homburg
unter dem Namen des Barons Waldner von Freund-
�icinna Petersburg, der Kdnigl,Säch�i�cheGe-

|"

4 Kreuzer Rhein, für jedes Bändchen,

7

Elbing,:Dbfner�tägden1 steMärz 1826"

neralmajórv, Mirkwißvon Petersburgna< Vers
lin, ‘dér Kaî�erl.Ru��i�cheGineralniajorit Mitti-
�tervoa Benkendorfvon Berlin nah’ Peretsburg,
Graf iv.'Kalfkreuth"na<h Königsöbérgzdêt-Kaiterl.
Ru��i�che:Genteral-# Lieutenant: Baron :-v:: Fomini
na< Berlin, Baron. v. Hahn „ zuy-Kai�erl.*Ru��is
�chen“Ge�andt�chaftgehdrig,nah Petersburg.

D

VT eitterari�he Auzeige.
n Adfündiguüng und Einladung"

|
fur‘Unterzeidnuag ohne Voraubbezählung?!auf:

“Nap orten Le ben
von Walcey Scott/ ©

= fi Deut�che*Ueber�e6uagin fes Bändchen,
1 Woblfeile,,elegante; mit - �ebr deutlicher deut�cher
1 _Sehrife�auberuud forreft gedru>te.Auégabe -

0 EEN „ft Ta�chenformat, |

Preis; 6 Gr, Pr. Cour,, oder 7# Sar. oder 27

lung ge�chiehtn i < t: zuni BUE ge 2 L
Empfang: eines jedèuVäud<ens.

*

3) Fede Mos
nat: er�cheintein!Bäudchen,das er�teeinen Mos

¿nat nah Er�cheinendés Originals in Schöttland ;

(iw Juli d. J.) : 4) Die Sub�criptionwird am

“7, Juni d, F. gé�<@ló��en,bleibttedo für Ent
‘fernterê bis zumx. Augu�toffen. 5) Jedes Bände
‘<en wird (än die Subfcribenten)“in? éinem ele
ganten Um�chlaggeheftet, auêëgegeben.

-

6) Private
Sub�cribenten-Sammler„und die 1öblichenPofk-
ämter erhalten bei portofreier Ein�endungdes
Betrages, wenn �iei an irgend eine, ihnen zu-
näch�tgelegene, Buchhandlung venden ,- auf jede
“�ehs Exemplare, die’�iebe�tellen,das �iebentefrei.
"Danzig, den 15« Febr. 18326. 0

Han unn
Fr. Saw, Gerhard.

Iu Elbivygnimme Ve�telungan -

die Hartmaun�<eBuchhandlung»

«

8
e

et



j _DBekanntmachung,
E

Des Königs Maje�täehábendurch die im 2 i.
Stck der Ge�eß�ammlungivómlaufeádenJahre
publicirce Allerhöch�teKabinetsordrevom 10, d,
oM.zur Erledigung der Verwaltungs-An�prüche,
welcheaus der Zeit der. Fremdherr�chaftbis zum
7, November 1813 an das Preußi�cheGebiet Er-.
furtundan denPreuß,Antheil an der Herr�chaft
Blankenhayngemach�ind,oder gemachewetden
Tôntien,,fe�tzu�eßengerußt: Ine Nad 151

4) daßallediejenigen,welche dergleichenno<
unbefriedigte:Verwaltungs:An�prächean die eber
gedachten Gebietsthéile‘“zu-Haben“verneinen , biris
nen einer viermonarlichenFri�tihre Forderungbei 4

der Königl.RegierungErfurt anmelden und-be- -
gründen�ollen,damit. von: der Be�chaffenheitih-*
rér An�prücheKenntniß,genommenund. demnäch�t
be�timme.werde „„ wie �olhenah, Maaßgabe:des|
zu ihrer Befriedigung:-vorhändenien/Foridszu bé
handelnund zu berichtigen�indz::#

|

2): -daß:diediesfälligenAr�prüche,„>welchzbin, |
né die�er Fri�t-beiderKötiïgl.'Regierung!ji Eé- !
furt'üihtangezeigtddrdén,�ieinögeilfriiher:chon|
bei einer Behördeanigeineldetworden�eyn,zu prâ-i
fludirén‘und zur. liquidation.und“Béfriedizung|
nie weicérzuzula��en�inds |

_-73)-daßfür�olcheForderungen,- wel<hezwarin!
&

der geordnetenFri�tangemeldet, aber niche mic |||
paranders eeforberlichenBeweis�thkênbelegtworden;die |

‘Köaigl;,Régiéturig-einevethältniprnäßige.Nach-|
(titoDilugüng der Ju�tificacórien,fe�t�éhen|

und nach derenfruchtlo�emAblauf gleichfalls-die|
„Práclu�ioneintreten�ol,und ut 2 |

4) daß’dieAusfüßhrüngder üntérzeihnetenMis.
nié�tertál,BehördeUbétlá��enbleibe,
Ji Gemäßheitdie�erAllerhöch�tenBe�timmung
‘wêrbendaharallediejenigen,«melche,in-Beziehung
‘aufdas Preußi�cheGebiet Ecfure undder Preuß, |
Antheilander Herr�chäftBlankenhaynno<_un- |

befciedigceAn�prüche‘andie Beriwaitung“aus-der |
“Diitbiezumx: Nobeinber' 187 zJu haben vermeis!

nen , hierdur< aufgefordertihre Forderungen—:

muS

Dr

MEA

ei�en: i117

‘gewährtnochkéinëa'An�oruch

meldet�egnoder niht — �päte�tensbis zum 15.
Maï des kt:J» 1826 bei der Königl.Regierungzu
Erfurt, ‘unter Beifügung:der Ju�tifications«Do-
“cumentez oder der: Bemerkung,warum und wann

�päter�ieer�tbeigefügtwerden können? —

anzu-

melden,¿widrigenfalls.gllebjs dahin der genannten
„Königl.Regierung.nichcangemeldete Forderungen
ohne Weiteres fürpräcludirtund ungültigwerden
erachtet werden,

Zur. Vorbeugangefwa möglicherZweifel,

-

�o
wie zur Abwendung.üublo�erReclamationen,wird
nochFolgendesbemerke. E

x) Unterdên, beidie�einLiquidations-Verfah-
ren zu berü�ichtigendenVerwaltungs-Rücf�täns
den werden diejenigenunbéfrièdigtenAn�prüchean

die Verwaltungs- Behördenund die, �olchever-
| freténde Königl,Rezierurnigaus der Zeit detFremde
herr�chaftbis zum 1, November1813 ver�tanden,
welche nah. den: Grund�äbender-Fremdherr�chafr
aus laufeñdenLändes -Einkünfcen'imgewöhnlichen
Verwaltungswegehâttên‘befriedigtwerden �ollen
und nicht früher,odèt(pätetbéreitsabgemacht�ind.
Es bleiben düâflé, di? verbriefteKapital7 Sctaats-
und PeavimzialeS<uld betreffendeAn�prüche>bei
die�emtiquidàtions-Verfahren-@usge�<löfen;und
gehörenvon die�ennur-DiësZin�enaus der fremd-SS R

herrlichenDéitzuYem�elben.+} 2):

__2)_NahderNaturder Sacheund nachander»
weiter ausdrü>licherKöniglicherVor�chrift,i�tes
ein we�enclihèsStfordernißbei?dew:!zu;ula��enden
An�prüchen::daß®die;ausdrücfljcheZah�lungsver=
pflichtung:dêrvormaligen Veétwattungnachgewie-
�etwéêrde,und és�td’dahét"alle’Ré�a tationen,
‘denendas nothwendigeFundamentder «us:y ae TEN A7 BES Umene der agt�pros
chenen¡ZablungssVerpflichtungFehlt, zur zus

"ZY Die wirkli'vör�hriftänaßig‘erfolgtéAn-
meldung bei der KöniglichëhRégietungzu ‘Erfurc

geE Vt Hoa) reinen An�prü “an�ich)?vielmehr i�t
‘pieZeil, �òwié blé“Aktund das Maaß°derBé,
ritiguig , - nah.vorbémetkeerAlterhd�terBe-

�iemögenbei irgend einer Behördebereits ange-®�timmung,bon üähererUeber�ichtder liquidenAn-



�präche}�o’ivievon’den-zuëBefriedigungzunäch�t
be�timmtenRe�t-Einnähmen,aus der Zeic, welche

diestiquidatións-Verfahrenumfaßt, abhängig,
und:dietiquidaciomvorläufignuxzurEruirung des:

Ge�ammebetrages-der-diesfälligen.liquiden Forde: |

rungen ‘ángeordnet‘an’ welche"�ih“demnäch�tdie
|

|
weitern“ Be�timmungenwegen der Zahlung.�elb�t
an�chließenwerden. D annie 7

Berlin, den 27. Dezember1925:"_

| KöniglicheJmimediac- Comi��ionfäe ‘abgè�onz
derte Re�tverwaltunge72:2

=

1 Wolfarts 0 =

PUBLICANDA.
Nach�kehendbezeichnete Gegea�tände"follen den|

Mei�ibietenden, �ofern:�ièzum Handel mit Arzeneii
waarèi berechtigt�ind,verkaufe werdea, als 6 Pfund
26 Lóôth:Königsgélb/,'15.Pfund“$! Loth! Süßholz,
Sg!Pfund 12 ‘Loth®Lakrigenfaft,*26 Loth:Rhabarber;
r'Pfund Glaubér�alz,!2-Pfüund-20-LothBockshorn?
�aamen und 27 Loth!Séemmesblälters: Hiezuz i�tein
Termin *auf? Dönnèr�tagdea 23. d. M. Vormit-

tags 11 Uhnoüuf Da PSE Mtoe vor

dem’ Herrn Polizei Fu�péktorR indflei�. anbe-

rauinc, und werdêti?Kauflu�tigezu“dem�elbenhies
durch: eingeladen. Elbing,“den 114 März 1826.
Königl, -PolizehiDireftorium. {+ #22 1-10

_KügfcigenSonngbend--als den 18ten MärzVors
wictags um 10 Uhr �ollvor dem ble�igenRatbhau�e
éinebraune Stute, welhe im Wégé der Execution
abgepfändeti�t,durch den zu. die�emGe�chäfx_er?

nannten Commi��ariumProtokollführerGrunwald
intel Auftion öffentlich an den Mei�tbietenden
bderfaufe werden, welches hiedurh zur Kenntniß des

Publifüms-g:bxächtwird, „5 a:

“_Elpióg,den28, Februar 1820. 5
7e --Sdulgl: Drékß.Stadigétid
e Jm:Körigl.: PäklrofeYie�elb�tbefindet ih {on
�eitmehreren?Faböän ein Faß mit Glauber�alz, 5
Cecmtnét403: 6VPfündöBrutco:dd Gewicht; wels
bis: jeg ¿nitbtabgénèmmenaworden i450

e
Â

hd 6 FF
4 4 Si

5 Der uabefkaunteEigénthümer oder Empfänger-defs
]*

�elbén?wird: daher hierdurch: aufgefordért,nah vot?

gängigerLegitiinätton feines: Anrechts daran, �ols
ches �páte�tensbis zum x12ten Juli d¿ J,5gégeo
Entrichtrüng!der? ge�eglien Ubgaben n Empfang
zu nedmén:;widrigenfalls“ dá��elbeam genannten

Sage: Vormittags Um 1x Uhr“ im- Königl “Laind- *

Packhofe allhier_ öffentlich an ‘den: Mei�tbietenden |

verkaüfce mitder Lö�ungaber,:wena di�e innerhath

-9 Mvuaten' aúth nicht reclamirt werden-follte,na<

Bor�chrifc$; 51. der Zöoll-‘uridVérbrauhs:-Steuer-
Ordaung vôm 26. Mai1818verfaßëxenwerden:wird.

lichenhöch�t-b

reau dek untérzéichneten:Königl.„Fueendan

EventualiterwerdenKauflu�tigein Zermino�d
zahlreich einzufinden,bierdur< vorgeladen,"

Danzig, den 9-.März,1826
… # ¿¡Kônigl,Haupc-Zollz-Ame7

Zur weiteren Verpachtungder ult, Mai d. F,
pachtlos werdenden Laudpertinenzien„.der Kirche zu

_ Zeier, auf 3: nacheinaader folgende.Jahre ,. i�t-der

Dermin :áufden -22�ten.März c> Vormittag 10 Uhr
zu-Rathhau�evor dem:Herru Stadtxarh-Schw ar >
anberaumt;wel<hes; hiemit zur Kenintaiß.der-Pachts-
lu�tigea-gebtachtwird. «Elbing; den.14. Febr. 1826.
S175 55 fert Der «Magi�trat»-- uuD 4z@

Die hie�igeWöhlldbl.Bordings-Rheder-Zunft hat
<s è

‘beiGelegenheitdet eiñtrëtendeliAuflö�ungiþrèsZünfts
Verbandesuns aus denUebêr�chü��enihres Zunfts
Verwdgénsbié Sutinë' poú 20 Dhþlr. zu “genteiw
núgigenZeckenübétgebén,und i�t"�olchetheils zu
Aa�Vaffungpon Schubèn‘für ‘arme fleißigeSchul-
fiudét,theils Tres iúes”Fouds! zu ‘ähn-

höch�t -bringeivtyZweckeri?vêtwendertwötder.

“ Ándemwir den“yeépétenrGe�{héufkgebernfütdie-

�enBeweis‘ihresGeuéii�lans“vetdlüdlich�tdauken,

‘fügen.wiy, âi us�etegeehrtenMüibükgerdieVitte
‘piozu’;‘uns’bei ‘vorkommeidér“Gélegénpeïtähnliche

Bethätigunigenihrer“Dheilnabnefüt un�eë‘Volks-
Schulwe�en,geneigte�tzukommenzu-la��eazderen

Verwendungden piel�citig�tenNugen erwecken dürfte.
“* Elbing, den 6. März 1826.

Die �tádri�cheSul Dépütation,D

GemäßbôpererBe�timmung,follen:nah�tchénte
mic dém 4�ten Juni 1826 pachtlos I
¡nigl¿Admini�trarions- und kleine.Arreode,Stôcke,
im bie�igenTéxritoxio nochmals auf“ bis 6 Fähre
zur fernexeniSeipergaMeungtnFerzino, Di

as
deu 21e? d«: M. Vormittags um 11 Uhr“e,

gus;FNuUDe

geboten werdeu, als) -die Enteajagd;bel Grenze
dorf; 2) die»Fi�cdirei-Pu6uag2 107en, Binuen-
Gewä��ern“des: Admini�trations�tüs*Hor�kerbu�ch
und Robachs und. 35: die: Bin�ea-und Noþrnuguosg



im Îfilichen- Holi béLoot�en, Ein Feder; der

zur UE Grund�túcfenfähigi�t,wird zur

Lizitation zugela��en,„nur, mü��enPer�onen,die nicht

als vóllig ; :

mL l

c1io eine angeme��eneCaution für ihyp Gebot und

die Erfüllung ‘aller Bedingutigen �tellenund bleibt
jeder Mei�tbietendea ‘�cin?Geborgebunden, Die
Mei�tbietendenhaben nur die Ko�tendes Stempele

. Bapiers zu- den Contraftien zu tragen und �udvon

alien �on�tigenLicitations- u, Contraftsko�tenbefreit.
Jatendantur Elbing, den 3, Mäâtz 1826,
Zur anderweitigen - eitjährigen Verpachtung der

¿zudem Nachlaß des ver�torbenenEin�aßenJohann
Be��au geböriden, ‘aufdér 1�tenDrifc Ellerwal-
des sub Litt. C, V5. ‘und?/6. belegene beiden

Grund�tückevon ‘te�p.‘i Hufe 23 Morgen ‘und: 1

Hufe 4 Morgen dhne lebendes odèr! todtes Javen-
tarium, habe ‘ihDermin- an Orc nd Stelle: auf

den 17ten März, ‘Voëmittags*um ‘10Uhr-ange�eßt.
Die Pa@tbéeditigungén!�olleaim *Serminbekannt
gemächt“werden. “Elbing, den 10, Mätz 1820.

Der Commi��ariusdes Königl, Stadtgericht s®,
j

¿

E

è

: * 77R ab cs.
Montag: den ‘20�enMärz 1826 von Vormittag

um 10 Uhr ab, werden dur eine freiwillige Auction

6 Pferde, 12: Kühe und einige Ackergeräth�chaften,
im Ellerwald zte Zrift im Hofe der. verwitttweten
Frau Ju�tiz-Commi��ions:Räthia Haker, und

Dien�tagden 21�enMärz c, von Vormittag um

xo Uhr ab, und. die folgenden Tage, werden hies

ebam Marktthor im Hau�eder verwittweten Fran
ÆFuftizCommi��ionsRäthin Hacker mehrere Möbel,
Hausgeräth�chaften-,�owie einige.Wagen, Schlits
cen: und Pferde Ge�chirre,. gegen. gleich. baare Bezah-
lung dffentlich ver�teigere,wozu Kauflu�iigeeiage-

laden werden Grunewald,

Sonnabend den 18. März c. Vormitcagsum 10

Übr werden vor -dem Rathhau�e 4 Kübe und 7

Pferde dffentlih gegen gleih baare Zahlung ver-

�teigertwerden, Grunewald,
C. F.

fri�<hVier in Sonnen

bei
“

Kick�teinWittwe,
Montag den 20, März c. fri�chBier bei

a Fob. Hrinur. Friedrich.

Mein an alten Markt belegenes Wohnhaus mit

5 heizbaren ‘Stuben,unideinem geräumigenKram-

iadén / worin �eitvielen Jahren eine bedeutende
Leinwvands-Handlunggeführt

wörden i�,beab�ichti-

ge ih aus freier Hand zu verkaufen, oder auf meþ-

Donnér�fagden 16. März

�icherbefaunt�ind, im Licitations-Ter- |

rere Fabre zu vermiethen, Darauf -Reflcftireüde
bitte- �i epe�iens.dei mir zu melden, MelM /

ED E de A MIREIA
Zugleichmache Einem geehrten Publifko die“erges

bene Anzeige wie ih) um méin Waaren-Lagér“bale
dig zu ‘ráumen„alle

[5 Gattungen“von Leinwand,
uod wollene - garen zu herabge�eztenPrei�en-ver»

_faufeawerde,und bitteum geneigten Zu�pruch.
e

: JI. A -Niedtger,
Eia in derWolweber�traßebelegener wü�terPlas
i�taus freier Hand, “unter? der Bedingung, daß er

wieder bebauet verde muß; zu. verkaufen, Ein
Náheres hierüber vom SO lai

“nada ts

i S5: V-: Le Piotr t;
«Ein: Haus-mit: Stallung auf E Soe

lendamm, welches Herr Ju�tiz-Commi��ariusLaë
wier y. bis #. O�tern.bewohnt= zu verfaufea
oder von; Oferu- ab’ zu

-

vermiethen, n
|

UL EE «+ Müller Lie. �au:
Mein- Haus mit �ämmtlichenAeg FRIST
großenOb�t- ¡und Geköchsgarten,-auf dem“äußern
Mübleadamm-Nro. 2081. - welches Frau Prediger
Ohlert bis kf; Oftern- bewohnt, i� zu verkaufen
oder von O�tern:ab: zu: vermitthen.

IS
AE y Müllex Lie��au.

Ein ‘ganz neu erbautes Wob2baus tit Stall und
Scheune, mit 3 heizbaren Stuben, auf dem äußern
St. Georgedann gelegen, �teh:aus freier Hand zu
vetfaufen, und kann ein Theil des Kaufgeldes zur
er�tenStelle �tebenbleiben,

‘

Kauflu�tigebelieben <
beim Stadthofébe�igerHerrn Fecter zu melden

In der neu�tädri�chenHerren�kraßeim Hau�eNo.
45. fînd 4 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen neb�t
Hofraum und Stall, vom x. April zu verwicthen
Mierhslu�tigekönnen i die�erhalbbei mir melden

1 O

00224 vaginaA Schmidt,
a

|

_—— a9 Seque�t i3

In dem in der Funker�traße“etapaecAAA
Schöónwolf�chenHau�ei�k:jezt: - gleich oder von
O�tern ab, eige: geräumige Stübe-parterre; von 2

vermieden,RibeMagret tie Bern/

Lé ere Vachri
in di

1: Sreppe hoch.j
E a in die�emHau�e

In meinem Hau�eauf der hohen:
Qi;

i�teine Vorder�tubeund in nEMa��e�e0eT570,
378. desgleicheneine‘Vorder�tubemie Meubéla

Es

2 Speicherkammern neb�teinem Stal] und EAR
zu N aufkommende O�tern“die�esJahres
zu vermietben,

) Ko�owski.
-2wel �<lagendeNachtigallen�indzu verkaufenia der langen Nieder�kraßebei

- WeilandEEE

ER

@


